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München, den 11. Juni 2026 
 
 
 
Grußwort zur Tagung „Wert und Unwert des Lebens? Kirche und Eugenik“ vom 12.–
14. Juni 2026 im Zinzendorfhaus  
 
 
 
Lieber Herr Akademiedirektor Dr. Kranich,  
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
im Namen der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Kirchliche Zeitgeschichte der EKD 
grüße ich Sie alle sehr herzlich zu der Tagung „Wert und Unwert des Lebens? Kirche und 
Eugenik“ im Zinzendorfhaus.  
Ich freue mich sehr, dass diese überaus gehaltvolle Tagung der Evangelischen Akademie 
Thüringen in Kooperation mit der Stiftung Lutherhaus Eisenach, der Gesellschaft für 
Thüringische Kirchengeschichte und der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft zustande 
gekommen ist und bedauere zugleich zutiefst, an dieser Tagung nicht persönlich teilnehmen zu 
können. Anders als geplant, binden mich unaufschiebbare universitäre Aufgaben in München, 
so dass ich mit Betrübnis kurzfristig absagen musste. Dass ich für den Vortrag Herrn 
Privatdozent Dr. Benedikt Brunner gewinnen konnte, erfüllt mich mit Freude.  
 
Die Evangelische Arbeitsgemeinschaft begrüßt es außerordentlich, dass die Euthanasie-
Thematik sowohl durch die Akademie als auch durch eine Impuls-Ausstellung im Lutherhaus 
Eisenach im evangelischen und diakonischen Bereich wieder in Erinnerung gerufen wird. Weil 
das christliche Menschenbild erneut von politischen und gesellschaftlichen Gruppen in Frage 
gestellt und über Formen der Selektion ob in völkisch-nationalistischer oder ökonomisch-
medizinischer Perspektive nachgedacht wird, eugenische Ansätze bis hin zum 
„Transhumanismus“ verstärkt diskutiert werden, ist es in diesen Zeiten umso wichtiger, diesen 
Tendenzen mit historischer Erinnerung, wissenschaftlicher Aufarbeitung und christlich-
ethischer Orientierung entgegenzutreten. 
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Die Evangelische Arbeitsgemeinschaft hat in verschiedener Weise auf ihren Tagungen und in 
ihren Studien über Protestantismus und NS-Staat gearbeitet und beispielsweise intensiv über 
christlichen Widerstand geforscht. Erwähnt sei exemplarisch der Tagungsband von Siegfried 
Hermle und Dagmar Pöpping zum Thema „Zwischen Verklärung und Verurteilung. Phasen der 
Rezeption des evangelischen Widerstandes gegen den Nationalsozialismus nach 1945“ von 
2017, welcher wesentliche Impulse und Anregungen zum erinnerungskulturellen und kirchlich-
wissenschaftlichen Umgang mit Themen und Verbrechen der NS-Zeit bietet. Die von der 
Arbeitsgemeinschaft herausgegebene wissenschaftliche Reihe „Arbeiten zur Kirchlichen 
Zeitgeschichte“ und die Zeitschrift „Mitteilungen zur Kirchlichen Zeitgeschichte“ bieten 
darüber hinaus exemplarische wie kirchenhistorische Reflexionen.  
 
Dass die mittlerweile recht gut erforschte Euthanasie-Thematik auf dieser Tagung bewusst um 
die Themen Eugenik und Rassenhygiene erweitert wird und aktuelle Fragestellungen des 21. 
Jahrhunderts thematisiert, ist sehr zu begrüßen. Zugleich bietet die Tagung die Möglichkeit, ein 
neues Interesse in Diakonie und Kirche in Mitteldeutschland zu wecken, um die Aufarbeitung 
sowohl der Geschehnisse in einzelnen Häusern und Anstalten der Inneren Mission und anderer 
kirchlicher Träger seit den 1920er Jahren als auch der evangelischen, größtenteils DC-
Kirchenleitungen in Thüringen u.a. voranzutreiben. Es wäre wünschenswert, wenn dieses eines 
der Ergebnisse der Tagung sein könnte. 
 
Nun wünsche ich Ihnen eine interessante und inspirierende Tagung und verbleibe mit 
herzlichen Grüßen aus München, 
Ihr 
Christopher Spehr  


